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welche in der Zwischenzeit erbaut sind , wenn cs derenüberhauptgiebt,wasLeBonsehrzweifelhafterscheint.DieältestensindscnegroßenhalbkugeligenTopesansZiegelnundErde,vondenenobendieRedewar.InAnbetrachtdessen,daßderBuddhismusimerstenlichenJahrhundertinNepaleingeführtwurde,unddaßdiese Bauwerke den Topes Centralindiens analog sind ,möchteLeBonihreErbauungoderwenigstensdiejenigeihrerwesentlichenBcstandtheileindaszweiteJahrhundertunsererZeitrechnungversetzen.DieaufihnenbefindlichenInschriftensindleiderzuweniglesbar,umfürdiesetheseeinenbindenderenBeweiszuführen.

 Die Tempel ans Holz und Zicgcln find dagegcn sehrjnngenUrsprunges;diewenigwiderstandssahigcnMatcria-lien,ansdcnensiebestehen,bcwirken,dastsickeinelangeDauerhabenkonnen.AuherdemistdieZeitderEr-bauungdermerkwurdigstenunterihnenbekanntnndrcichtgewohnlichntd)twriterzurlick,alsbiszumJahre1700.
 An sich könnten die Steintempel gewiß viel älter sein ; aberansgewissenAnzeichenglaubtDr.LeBonschließenzukönnen,daßsicesnichtsind,undermeint,daßkeinervondenen,welcheerbesuchthat,ältersindalsdasJahr1500.

 Die Architektur der Paläste und Häuser Nepals nähertsichsehrderjenigenderansZiegelnerbautenTempel;sie
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